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wahres


oder


war es nicht




franz martin


hält nicht viel von halten


mit ent davor


sehr wohl jedoch von falten




neben eigenen erinnerungen


an erzählungen vergangener tage


gibt es in diesem buch


dankenswerterweise auch die von


franz lehner - paul bierbaum - helmut bedenik


ernst lendway – johann lunzer


martin haas – joschko gettinger





DIE NACHRICHT
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franz martin hört


er werde vater


just an einem morgen


als da noch der kater


hinter


seiner stirn


sich festkrallt


im gehirn


er hörts


und er vergisst es wieder


schlechte nachricht


ist ihm mehr als nur zuwider


später


fällt ihm plötzlich ein


es könnt auch


eine gute sein





EIN TRAUM
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franz martin


ist nicht gerne täter


opfer auch nicht


aber dazu später


ein täter ohne opfer


wär franz martin sehr sympathisch


dann wäre auch die tat


nicht problematisch


franz martin träumt sich


täter ohne tat


weil es opfer


schon genug gegeben hat


ging es nach franz martin


wäre einiges verschoben


details dazu


siehe oben





DER DORFTROMMLER
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franz martin hat einmal


als trommler sich verdingt


er wollte nämlich immer schon


und unbedingt


mit guter nachricht


menschen glücklich machen


er will dass alle


tanzen singen lachen


sein erster auftrag


ist gleich ungeheuer wichtig


doch fühlt er sich als überbringer


dieser botschaft eher nichtig


achtung achtung


es wird kundgetan


ab heute


essen wir nur mehr vegan


wir werden also künftig


viel gesünder leben


daher ist alles fleisch


beim bürgermeister abzugeben


kaum hat er den ersten schock


verwunden


ist schon der nächste brief


für ihn gefunden


achtung achtung


es wird kundgemacht


der alkohol


hat uns kein glück gebracht


damit wir künftig


besser leben


sind restbestände


ausnahmslos beim bürgermeister abzugeben


na gut - denkt er


von dieser nachricht lange noch benommen


es werden schon noch andere


bessere auch kommen


die woche drauf


man lässt ihn holen


wird ihm


der nächste text befohlen


es sei auf schnellstem wege


kundzumachen


dass ab sofort es streng verboten wär


zu lachen


wer trotzdem lacht


der zahlt ab heuer


für jedes lachen


eine zusatzsteuer


warum muss ich den leuten


immer schlechte nachricht überbringen


ich weiß doch ganz genau


wie gern sie essen trinken lachen oder singen


denkt franz martin sich


und er beschließt


dass er stattdessen


eine andre botschaft liest


achtung achtung


es wird kundgegeben


dass wir nunmehr selbst bestimmen


über unser leben


an gesetzen


haben wir schon viel zu viel


ab nun kann jeder


machen was er will


die leute fragen sich


was man von solcher nachricht halten soll


wenn sie wirklich stimmen würde


wäre sie ganz toll


doch


man weiß es nicht genau


also gehen sie hin


und schlagen ihren trommler grün und blau


stunden später erst


erbarmt sich einer


er hilft ihm auf und meint dann


na mein kleiner


du hast geglaubt


dass du der menschheit retter bist


weißt du jetzt


was freiheit ist





KOMME GLEICH
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wien war damals


so hat mans in der schule auch gelernt


von st. andrä am zicksee


eine tagesreise weit entfernt


hatte man nun trotzdem


in der stadt was zu besorgen


dauerte dies inklusive essen usw


mindestens bis morgen


franz martin


dem dies wohl bekannt war


wars egal


solang sein wirt im land war


wozu denn überhaupt nach wien


vielleicht um ein glas bier


nein


da blieb er lieber hier


ein freund


war in der regel schnell getroffen


doch leider war an diesem tag


bei seinem wirt nicht offen


das war so ohne weiteres


nicht leicht zu glauben


den verstand sogar


kann so ein umstand einem rauben


und dann


kanns klarerweise leicht geschehn


dass man zu denen zählt


die schnell was übersehn


in diesem fall war es ein zettel


den er nicht beachtet


weil er nach nichts


als nur hineinzukommen trachtet


endlich kam ein weiterer


um seinen durst zu stillen


erschrak und stammelte


um gottes willen


auf dem zettel


franz martin schaute nun genauer hin


stand groß und deutlich


komme gleich bin in wien





TAGWACHE
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franz martin ist die meinung


seiner gattin wichtig


sie liegt mit dieser


in den meisten fällen richtig


was ihn nicht weiter


oder näher stört


nur heißt das nicht


dass er auf sie auch hört


zum beispiel neulich


als sie fragt warum


schleichst du so eigenartig


hier herum


willst du um diese zeit


noch aus dem haus


denk daran


wir müssen morgen zeitig raus


er hörts


und meint jaja


ich bin in einer stunde


wieder da


doch kaum sitzt er


in freundesrunde


geht es um viel mehr


als diese eine stunde


und es ist schließlich


wirklich schon sehr spät


als er – und nur weils alle machen


auch nachhause geht


den schlüssel hat er bald gefunden


das loch dazu noch nicht


wohlweislich verzichtet er


dennoch aufs licht


und merkt


nach ein paar fehlversuchen


begleitet von


fast unhörbarem fluchen


als er schon meint


er sei verkehrt


die tür


ist gar nicht zugesperrt


katzengleich


versucht er durch den raum zu schleichen


um unbemerkt


sein lager zu erreichen


weils äußerst ungelegen käme


in der tat


wenn gattin merkt


dass er noch nicht geschlafen hat


er schafft es irgendwie


bis an das bett


und merkt


die frau ist schlafend wirklich richtig nett


sehr darauf bedacht


ihr diesen zustand zu bewahren


und sich dadurch


viel ärger zu ersparen


beginnt er


des erhofften schlafes wegen


seine kleidung


leise abzulegen
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